
Laibach er Z e i t u n g .

N)len de» 17. August.

7^-m 19. dieses werden die m Ober-
bjceneich liegenden Regimenter Lang-
lots, Ste in, und Till ler aufbrechen
u>n ln das M ü ckendorfcr Lager ein-
lurüken. Dieses Lager wii deines der
schönsten und herrlichsten seyn. Es^
werden sich bei selbem auch die Uh-
'UNen unter Anführung des Herrn
^bristlinttenant Fürsten von Po-
Matovski nach ihr.r Ar t mit den
flauen produziren. Es wiro. in
M e m Lager auch ein in ftanzösi-
»wen Diensten stehender Staads-
^mzier Du Bois, und Anverwano-i
!^r des hier stehenden ftanzösisthen-
gesandten erwartet. Inzwischen f
»tt von Seite des Generalkomman-l
^ an den H m . Kommandanten^
^" Uhlanenkorps der Befehl er-^

gangen, eine Abtheilung der ge-
fchiktesten aus diesen Leuten zur Be-
dachung der Saporoger Kosaken,
die am 2osten dieses htcr erwartet
werden, zurükzulassen. ^

Ein Kourier hat die Nachricht"
'gebracht, daß Se- königl. Hoheit
M r Erzherzog Ferdinand mit Höchst
^Dero Durchlauchtigsten Frau Ge-
mahlin sicher in diesem Monate
noch in Wien eintreffen werden. ,

Alle vom Monarchen a n k o M
mende Kouriere widersprechen dem
ausgesprengten Gerüchte, daß in
der Gegend von Semlin die Equi-
p.ilze des Kaisers vom wallachischm
Gesinde! angefallen, beraubt, und
dabei einer von den Kabinetssekre-
tärs blessirt worden seie, und daß
solches aus Veranlassung eines un-



k W
aarschen Kavaliers von einer allen
Familie geschehen stin solle.

D a der Lcopoldstädter Markt
bisher, schou me rere Jahre wegen
der HberschwMMlmgen unterbro-
chen / odcr verschoben werden mu-
ste: so heißt es , er solle künftig gar
nicht mchr da gehalten, sondern in ei-
ne andere bequemere Gegend verlegt
tt>erdcn, und wahrscheinlich wird
dieser Markt auf der Glacis zwi-
schcn dcm Theresienthore/ und der
Hauptmaut gehalten werden.

Das.Feuerwerk, welches Hr.
Etuwcr mn Nalncnstag der Mö-
nen Nanettitt gab/ ist herrlich aus-
gefallen , uüd echielt allen Bei-

" ^ On S M t , ' der schon sein
W e i b , hatte, nahm sich in Nieder-
landen'unter listigem Borwand ei-
ne Köchin / die 3<n st. Kapital hat-
te/ zur Ehe: D a nun dle Sache
bei-seiner Nükkunft entdekt wurde^

- und man ihn um dessen Ursache undZ
Recht befrqgte, Zab er zur Ant-
wort : „ Vermög Natursrecht kann
zwar immer cm Mann auch mehre-
re'Meiber erhalten/ vermög S o l -
datenrecht aber können sicherer meh-
r t e Weiber einen Mann erhalten.

" ' /Ein mit Kaufmansgütern schwcr
beladener Frachtwagen ist auf der
Strasse von S t . Pötten bis Hie-
her ganzlich ausgeraubet worden.

Der Schneider, welcher un-
längst auf dcr Landstrasse eine MaZd

im Zanks mtt einer Hake tödtets/
ist in den Narrenthurm zur Stra^
ft abgegeben worden, weil stin
Kopf eben nicht in der besten Ord-
nung war.

Graz den i sten August.

Freitags Abends gegen 6 Uhr
ist der berüchtigte Madchenderzfres-
scr lrirl'lich nach Graz Zedracht,
auf dem Stadtgericht einstweilen
abgeladen, und Sonnabends Mor-
aens um 5 Udr zu seiner Interims-
Bestimmung auf den Schloßberq hin-
aufgeführet worden. Er soll erst
M künftigen Jahre zum Schlffzieh-
m abgegeben werdm / und erhält
nzwischul nach jedem geendiMN
'>.uarlaie ^O Prügel. Dieser eisen-'
>Vste Kerl ist beilausiZ za Iadre alt,
und sieht so gut ails, als es nur
;mmcr von einem Menschenker fteft
ser zu ho jM ist. D ie erstem Hsr-
zen, sagt er, hatten ihm nicht übel
Mickmekt; allein eines auß den leẑ
t-rn hätte ihm bald ein Erbrechen

^verursacht, weil selbes ganz gräß-
lich und ungesund ausgesehen hatte»

Rom den 26. Ju l i .

Es sieht in einigen öffentlichen
Blättern die Nachricht, der heil.
Bater sei gesonnen, durch ein eige-
nes Breve einige Fcienäge zu min-
dern ; aliein hier i« Rom hört matt
keine Si lbe davon.

V o n der Messe zu Sinigaglia
erhalten wir die unangenedmstcn
Berichte. Nicht nur sind verM-



dene Handelsschiffe, so bald sie die
neue pabstliche Mautverfämmg er-
fuhren , unverzüglich wieder umge.
kehrt, andere aber wegen den neu-
en Lasten gar nicht mehr angekom,
wen, sondsrn dieselbe dat auch schon
^rei schwere Fallimente auf fremden
fläzen die mit dem hiesigen in
^andlungsverbindung stehen / nach
llch gezogen, die den Sturz man-
^es dabei interressmen romanischen
Handelshauses nothwendig machen
werden.

. D a der König von Neapel mit
^en barbarischen Potenzen Fridens,
Erträge schließt, so schmeicheln sich
unsre Römer, daß auf Ansuchen
^es heil. Baters auch die Sicher-^
yeu der Scbiffe des Kirchenstaa-
t s mit eingeschlossen werden soll. i

L.inz den 12. August. !

V o r einigen Tagen stieg die
^)oliau wieder zu elner solchen Hö-
^e, daß das Wasser neuerdings oei
den Thoren der Stadt hereinorang,
und den Bau der neuen B r ü M
sanzlich einstellte. l

Um alle fernere üble Folgen ab-
zuwenden, wurden Bethstuuden an-
S'stcllt.

„ Auf allerhöchsten Befehl wird
",un unser schöne Gottcsaker, um
^e Luft in der Stadt und Vo r -
lädt mehr zu reinigen , in eme ent.
Urntere Gegend verlegt. Vorgestern
Kurden also auf Anordnung des
Hrn. Regicrungsraths Eybel, alle
kreuze, Epitaphien, u. d. g. von

24 Schlosscrgestllen,uln 4 Uhr früh
weggerissen. Den Platz ' kaufte
Herr Mosbammer an sich, un3
wird vermuthlich ein schönes gros-
ses Haus ^dahin bauen. D ie bi-
gotte Parthei/ welche die gute Ah-
sicht dieses Unternehmens nicht ein-
zusehen vermag, ist über den Hrn .
Regierungsrath Eybel sekr aufge-
bracht, und legt alles diesem ver<
dienstvollen Manne zur Last. k

Von der Reise des Raiftrs.

Den 27. Ju l i um 5 Uhr Nach«
mitlag verliessen Se . Majestät die
Stadt Czcrnowitz in der Bukowi-
na, trafen noch am nämlichen Tage
Abends um 6 Uhr in dem Lager

'bei Sniat in e in, und stiegen im
.Berpfiegsamte ad. Am 28 Mor*
gens machten die Regimenter Er ,
dödy und Barko Hussaren in Ge-
genwart des Monarchen einige M a -
növres ohne Feuer; das am Abend
festgesezte Feuerexercitium aber muß-
te wegen übler Witterung aufdw
folgenden Tag verschoben werden,

lwo die Hussaren schon vor 5 Uhr
!ftüh durch ihre Geschiklichkeit in
^Gegenwart oes Monarchen sich
1 nicht nur die allerhöchste Zufrieden-
heit erwarben, sondern auch durch
2 Tage doppelte Löhnung erhlctten«
Am 29 verliessen Se . Majestät un-
t̂er Paradirung der Huffarenoffizie-
re das Lager.

Ane Nachricht aus diesem Lager.

Den ? i . Ju l i brachte dasHu-
grinsen einiZer ungestimmen Glau«



digsr einen Korporalen von 2ten
Garnisonsregimente auf den tollen
Ein fa l l , daß er sich selbst durch ei-
lien Säbel hieb auf einem Stoke
entmannte- Er würde weit besser
gethan haben, wenn er dafür den
leeren Geldbeutel seinen Gläubigern
vor die Füffe hingeworfen, und
selbe also durch qmä pro yuo zu
besänftigen qesucbt hätte. Er ward
sogleich in das Filiatspital nach Kul-
ty gebracht, und der dortige geschik-
te Mllilärkyrurg glaubt diesen Un-
sinnigen noch vym Tode retten zu
können.

Am 30. Ju l i trafen S . Ma-
jestät der Kaiser in Czuniov unweit
Grodek um ic>. Uhr Abends ein.
Am folgenden Tage nahmen Höchst-
dieselben die Kriegsübungen mit den
4 Regimentern im Lager einzeln-
weis vor- Am iten August um 5
Uhr wurde zuerst von Kaiser Huf-
saren und Lewenar, und dann auch
von Modena und Lobkowitz gegen-
einander manovrirt. Eine Menge
fremder Kavaliere waren Hieher ge-
kommen / um dieses Lager mitan-
zusehen.

Den 2. August kam der M o -
narch in bestem Wohlsein in Lem-
berg a n , stieg im sogenannten Ho-
tel zum römischen Kaiser ab, und
besah noch am nämlichen Tage alle

öffentlichen Gebäude, und Anstalt
ten. Am Zten ward in Kassino ein
prächtiger Ba l l gegeben, welchen
Se. Majestät mit Höchstdero per-
sönlichen Gegenwatt verherrlichten.

Am l8- werden Se. Majestät
2er Kaiser in dem Lager bei Pest
erwartet, und am 6ten Septemb.
werden Höchstdieselben schon im
Münkendorfer Laqer eintreffen, wo-
zu alle mögliche Borkehrungen ge-
troffen werden, um dieses Lager
recht glänzend zu machen.

Totdenverzeichniß.

Den ,3» Jakob N. ein Armer alt
56. Jahr auf der Polana N. 35-

Den 14. des Herrn Anton Sup«'
pantschitz landsch. Kanzellst s- 3-
Gemaut alt 44Iabr in d e r I "
dengasstn Nro. 289.

D« i 16. Maria Gußin alt 4 TW
in Krakau Nro. 36. ,.

Den 16. Maria Tschögoya led,g alt
6c>I. in der Herrngasse N- 35^

Den 17- des Hrn. Franz Schulda?
k. k. Oberamtkontrolor s. T . 3 "
sepha alt 4 Jahr auf dem Ram
Nro. 336. _ . .

Den 13. Ursula Gußin alt 7 Tage
in Krakau. Nro. 36. < .

W n d M Donnerstag in der Herrngasse N. 350. im Baron Joseph vos

ZoUchm Haust im 2ttn Swk ausMeilzt«


